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PANORAMA

Herstellungsprozesse genauer betrachtet
(bl). Heutzutage bietet das Computer-
aided Engineering Ingenieuren eine
große Anzahl an effizienten Codes, um
einen effektiven virtuellen Produktent-
stehungsprozess aufzusetzen. Dabei
kann jede Phase mit den entsprechen-

den Tools analysiert werden. Die Simu-
lation des Herstellungsprozesses zum
Beispiel ist ein wesentliches Element,
weil damit das mechanische Verhalten
der Komponenten deutlich optimiert
werden kann. Diese innovative Metho-

de erweitert vorhandene Fachkennt-
nisse in einem Unternehmen ganz ent-
scheidend und verbessert so die Wett-
bewerbsfähigkeit. Die Nutzung von
3D-Modellen und Simulationswerk-
zeugen hat grundlegende Auswirkun-

Erstarrung des Gussteils (links) einer Führungsrolle für eine Papiermaschine und damit einhergehende Festigkeitseigen-
schaften (rechts) in Bezug auf die minimale Streckgrenze.
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gen auf die Herstellungskosten. Sie
trägt dazu bei, dauerhaft Zeit, Geld und
Ressourcen in der Produktentwicklung
einzusparen. EnginSoft Frankfurt/Main
bietet regelmäßige Seminare, um tech-
nischen Fach- und Führungskräften aus
verschiedenen Industriezweigen wert-
volle Erkenntnisse über die neuesten
Methoden im Zusammenhang von Si-
mulation und Optimierung zu vermit-
teln.
Die Niederlassung EnginSoft Frank-
furt/Main gehört zu EnginSoft S.p.A.
mit Hauptsitz in Trento, Italien. Engin-
Soft hat es sich zur Aufgabe gemacht,
den Austausch von neuesten Ingeni-
eursfachkenntnissen zwischen For-
schung und Industrie zu fördern. Im
Fokus liegen dabei Anwendungen im
Bereich 
■ Prozessintegration
■ Designoptimierung
■ virtuelles Prototyping.

Im Weiteren soll die Bedeutung dessen
am Beispiel einer Führungsrolle aus
Stahlguss für eine Papiermaschine de-
monstriert werden. Ziel ist es dabei,
Gewicht und Verformung zu minimie-
ren, wobei die Gießbarkeit der endgül-
tigen Form der Rolle sichergestellt sein
muss. 
Ein wichtiges Optimierungsergebnis
hierzu lautet: Das Gewicht konnte von
476 kg auf 360 kg reduziert werden, bei
gleichzeitiger leichter Reduzierung der
Verformung. Die Prüfung der Gießbar-
keit wurde in einem zweiten Schritt mit
der Software Magmasoft, im Anschluss
an den Optimierungsprozess durchge-
führt. 
Die Gusssimulation und die dazugehö-
rigen Ergebnisse konnten zusätzlich
aufzeigen, dass durch verschiedene
Dicken und ungleichmäßiges Abkühlen
Bereiche mit inhomogener Mikrostruk-
tur und Härte entstehen. Darüber hin-
aus können stellenweise Spannungs-
spitzen festgestellt werden, die sich ne-
gativ auf die Lebensdauer der Füh-
rungsrolle auswirken. Diese Ergebnisse
veranlassten die Durchführung einer
detaillierten Optimierungsanalyse un-
ter Berücksichtigung der Gusssimula-
tion. Jeder einzelne der folgenden
Schritte kann in eine integrierte Opti-
mierungsaufgabe eingebunden werden:
■ Gusssimulation mit Magmasoft zur

Sicherstellung der Qualität des Ma-
terials, Vermeidung von Gussdefek-
ten, Bestimmung von Materialkenn-
werten, wie Young´sches Modul,
Zug- und Dauerfestigkeit, und Ei-
genspannungen an den verschiede-
nen Stellen der Rolle.

■ Übertragung der Ergebnisse mittels
MagmaLink (Residualspannungen
und Materialkennwerte) als Startbe-
dingungen zur Nutzung in der An-
sys-Berechnungssoftware.

■ Durchführung von Belastungsanaly-
sen mit Ansys.

Diese Vorgehensweise ermöglichte
außerdem die systematische Optimie-
rung der Geometrie der Führungsrolle
hinsichtlich Belastung unter Betriebs-
bedingungen, unter Einbezug der Ei-
genspannungen und der stellenweise
veränderten Materialeigenschaften
durch den Gussprozess. Die Gießbar-
keit konnte so zuverlässig garantiert
werden. Zusätzlich konnten Aussagen
über die Lebensdauer des Produkts ge-
troffen und in den Optimierungspro-
zess eingebunden werden.
www.enginsoft-de.com
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Beide Abbildungen zeigen beispielhaft ein Ergeb-
nis, bei dem eine konventionelle Belastungsanaly-
se (oben) verglichen wird mit einer neuen Heran-
gehensweise, die die Ergebnisse aus der Gusssi-
mulation im Produktentstehungsprozess berück-
sichtigt (unten). Es ist deutlich zu erkennen, dass
die Spannungsverteilung in der Führungsrolle un-
ter anderem aufgrund der inhomogenen Material-
eigenschaften keineswegs homogen ist.


